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Landeshauptstadt Bregenz 

Hafenverwaltung 

Rathausstraße 4 

6900 Bregenz 

E-Mail: liegenschaften@bregenz.at

Liegeplatzansuchen 

Ich ersuche um Zuweisung eines Bootsliegeplatzes* in Bregenz im 

D Sporthafen Bregenz 

D Gondelhafen Bregenz 

D Trockenliegeplatz beim Sporthafen Bregenz 

*Es gelten die Vergaberichtllinien für Bootsliegeplätze der Landeshauptstadt Bregenz vom 31.05.2021 laut Beilage

Name: 

E-Mail:

Straße: 

PLZ: 

Tel. privat: 

Geburtsdatum: 

Falls in Bregenz wohnhaft, Angabe seit wann:· 

*Meldebestätigung beilegen

Voraussichtlicher Bootstyp 

D Segelboot 

D Ruderboot 

D Fischergondel unter 15 PS 

Länge über alles in Meter (ca.) 

Hafenordnung: 

m 

Vorname: 

Hausnummer :

Ort: 

Tel. geschäftlich: 

Staatsbürgerschaft: 

D Motorboot 

D Katamaran 

D Fischergondel über 15 PS 

Breite über alles in Meter (ca.) m 

Ich bestätige mit meiner Unterschrift, die Bestimmungen der Hafenordnung* der Landeshauptstadt 

Bregenz vom 31.05.2021 gelesen und verstanden zu haben und im Fall der Zuweisung eines 

Liegeplatzes vollinhaltlich zu befolgen: *Die Hafenordnung ist diesem Antragsformular beigeschlossen und ist auch 

unter dem Link https://www.bregenz.gv.at/buergerservice/dienstleistungen/detail/liegeplatzhafen abrufbar. 

Landeshauptstadt Bregenz Rathausstraße 4, 6900 Bregenz, Österreich, www.bregenz.at 
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VERGAB.ERICHTLINIEN FÜR BOOTSLIEGEPLÄTZE 

Der Landeshauptstadt Bregenz, beschlossen vom Stadtrat. in der Sitzung vom 18.05.2021 

.1. Um eine möglichst objektive und gerechte Vergabe der stark nachgefragten , aber nur in 

sehr begrenzter Anzahl vorhandenen Liegeplätze zu gewährleisten, werden im Amt der 
Landeshauptstadt Bregenz nachstehende Wartelisten geführt: 

Warteliste für Bewerber:innen mit Hauptwohnsitz in Bregenz (Bregenzer-Liste) 
Warteliste für Bewerber:innen ohne Hauptwohnsitz in Bregenz (Nicht-Bregenzer-Liste} 

Anträge können nur von natürlichen Personen gestellt werden, die zumindest das 12. 
Lebensjahr vollendet haben. 

Anträge.müssen in schriftlicher Form mit dem Antragsformular der Landeshauptstadt 
Bregenz erfolgen. Für Minderjährige ist ebenfalls die Unterschrift des Erziehungs­
berechtigten notwendig. 

Eine Übertragung von Wartelistenplätzen an andere Personen wird ausgeschlossen. 

Die Vergabe erfolgt nur an natürliche Personen, die zumindest das 16. Lebensjahr vollendet 
haben und über ein gültiges Bodensee-Schifferpatent verfügen. Von der Vorlage eines 
gültigen Bodensee-Schifferpatents ausgenommen. sind: 

Motorboote bis 6 PS sowie Segelboote bis 12 m2 Segelfläche. 

Ein Rechtsanspruch auf die Vergabe eines Liegeplatzes besteht nicht. 

2. Um auf die Warteliste für Bewerber:innen mit Hauptwohnsitz in Bregenz aufgenommen zu 
werden, muss bei der Antragsstellung ein ununterbrochen gemeldeter Hauptwohnsitz in 

Bregenz während der letzten 5 Jahre nachgewiesen werden.

3. Bewerber:innen werden bei Freiwerden eines Liegeplatzes schriftlich, per E-Mail oder auf 

telefonischem Weg von der Hafenverwaltung verständigt.

Bewerber:innen können das Angebot auf Zuteilung eines Liegeplatzes binnen einer Frist 

von 14 Tagen schriftlich ablehnen. Erwird dann auf Wunsch mit dem gleichen 

Anmeldedatum auf der Warteliste weitergeführt. Erfolgt keine Rückmeldung, wird der:die 

Bewerber:in von der .Warteliste gestrichen.

4. Die Uegeplatzvergabe erfolgt datumsmäßig in der Reihenfolge der schriftlichen Ansuchen 

und nach den vorhandenen Platzgrößen.
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Die Landeshauptstadt Bregenz weist darauf hin, dass im Sporthafen Bregenz gemäß 
Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Bregenz vom 02.07.2002, Zahl: 1-907-7, lediglich 
140 Liegeplätze für Motorboote mit einer Motorleistung über· 11 KW zugelassen werden 
dürfen. 

Im Gondelhafen Bregenz ist die Bootsgröße gemäß Bescheid der Bezirkshauptmannschaft 
Bregenz vom 07.04.1995, Zahl: 1-8-11/1992, auf 2,50 x 8,00 m sowie 1 m Tiefgang 
begrenzt. 

5. Bewerber:innen mit Hauptwohnsitz in Bregenz werden bei der Liegeplatzvergabe zuerst 
berücksichtigt; in diesem Sinne wird der Hauptwohnsitz nach Meldegesetz festgestellt.

6. Vor der Vergabe des Liegeplatzes ist von Bewerbenden eine aktuell� Meldebestätigung 
vorzulegen.
Adressen..: bzw. Namensänderungen müssen der Hafenverwaltung umgehend schriftlich 
mitgeteilt werden.

7, Wasserliegeplätze werden nur an Bewerber:innen vergeben, die über keinen weiteren 
Wasserliegeplatz am Bodensee verfügen. · · 
Innerhalb eines Haushalts wird max. ein Wasserliegeplatz vergeben 

8: Das Nutzungsrecht an einem Liegeplatz ist ein persönliches Recht und kann zum Ende der 
Bootssaison gekündigt werden. Die Übernahme eines Liegeplatzes durch Ehepartner/­
innen. Lebensgefährten, Verwandte in gerader Linie oder durch Partner/innen in 
eingetragenen Lebensgemeinschaften setzt einen ununterbrochen gemeldeten 
Hauptwohnsitz in Vorarlberg währende der letzten 5 Jahre vor der Übernahme voraus. 

Gleiches gilt auch für die Übernahme von Booten durch Erben sowie 
Vermächtnisneh!ller/innen. 

Eine Weitergabe des Liegeplatzes an Ehepartner/in, Lebensgefährten, Verwandte in 
gerader Linie oder Partner:.in in eingetragenen Lebensgemeinschaften kann erst nach der 
persönlichen Nutzung des Liegeplatzes über eine Dauer von mindesta'ns 3'Jahre� erfolgen. 

Die Bezeichnung .Lebensgefährte" im Sinne der Vergabeordnul)Q bezieht sich auf einen 
ununterbrochenen gemeinsamen Hauptwohnsitz über die Dauer von mindestens 5 Jahren. 

9. Vor Neuvergaben von Bootsliegeplätzen werden zunächst Anträge auf Liegeplatztausch
berücksichtigt.

10. Werbung auf Bootspersenhings ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung der
Bezirkshauptmannschaft Bregenz gestattet.





HAFENORDNUNG 

der Landeshauptstadt Bregenz, beschlossen von Stadtrat in der Sitzung vom 18.05.2021. 

1. ALLGEMEINES

1.1. Geltungsbereich 

• Die Hafenordnung gilt für sämtliche im Eigentum der Landeshauptstadt Bregenz
befindlichen Hafen- und Bootsliegeplatzanlagen._ Dazu gehören der Sporthafen
Bregenz, der Gondelhafen Bregenz und der Trockenliegeplatz westlich des
Sporthafens.

• Die Hafenordnung ist rechtsverbindlich für alle Benützungsbere_chtigtevon öffentlichen
und privaten Wasserfahrzeugen sowie generell für alle Personen, die diese
Einrichtungen benützen oder sich in diesen Bereichen aufhalten.

• Benützungsberechtigte von öffentlichen und privaten Wasserfahrzeugen müssen ihren
Gästen diese Hafenordnung zur Kenntnis bringen.

1.2. Aufsichts- und Verwaltungsorgane 

a) Hafenverwaltung

Die Überwachung der Hafenordnung sowie die Wahrnehmung aller den Hafen 
betreffenden Angelegenheiten obliegen der Hafenverwaltung im Amt der 
Landeshauptstadt Bregenz. Ansuchen und Beschwerden jedweder Art sind 
ausschließlich schriftlich einzureichen. Die Hafenverwaltung ist berechtigt, bei 
Verstößen gegen die Hafenordnung ein Hafenverbot auszusprechen. 

b) Hafenmeisterei

Die Hafenmeisterei untersteht der direkten Aufsicht der Hafenverwaltung. Ihr obliegt im 
Besonderen die Aufsicht über alle Hafenanlagen und die Zuweisung van 
Gästeliegeplätzen samt Entgegennahme der Entgelte. Die Hafenmeisterei ist • 
berechtigt in dringenden Fällen Boote zu betreten und zu verlegen. 

Die Hafenmeisterei ist auch berechtigt, bei Behinderung anderer Boote, bei 
Gefährdung von Menschen oder deren Eigentum, bei Gefährdung der Hafenanlagen 
sowie bei Vorliegen sonstiger privat- oder öffentlich-rechtlicher Interessen 
Anweisungen zu· erteilen, sowie bei Nichteinhaltung oder bei Gefahr im Verzug, Boote 
zu betreten, zu verlegen und sämtliche Maßnahmen zu treffen, um Gefahren zu 
beseitigen. Den Anweisungen der Hafenmeisterei ist strikt Folge zu leisten. 









Seite 5/8 

3.4. Niederwasser 

Ein Wechsel bei Niederwasser vom Gondelhafen ih den Sporthafen Bregenz wird nur 
nach schriftlicher oder telefonischer Absprache mit der Hafenverwaltung gestattet. 

Die Landeshauptstadt Bregenz übernimmt keine Haftung dafür, dass das Befahren der 
Hafenanlagen uneingeschränkt möglich ist. 

3.5. Vertäuung und Ankern der Boote 

Die Boote müssen ordentlich und mit gebrauchsfähigem Tauwerk (keine Ketten und 
Drahtseile) so vertäut seih, dass die Sicherheit der eigenen und der Nachbarboote 
jederzeit gewährleistet ist. Über den Begriff "ordnungsgemäße Vertäuung" entscheidet 
die Hafenmeisterei. 

Zwischen Boot und Steg bzw. Dalben ist am Tauwerk ein „Dämpfer" anzubringen, um 
die Steganlage zu schonen. Ferner sind beidseitig mindestens je zwei der Schiffsgröße 
entsprechende Fender vorzusehen. 

Das Festmachen des Tauwerks an der Steganlage hat an den dafür vorgesehenen 
Ösen zu erfolgen. Boote, die mehr als ein Drittel länger sind als der Seitenausleger, 
müssen mit einer zusätzlichen Spring am 2. Drittel des Seitenauslegers befestigt 
werden. 

Das festmachen an Leitern, Geländerstützen, Laternen, Elektro- und 
Wasserinstallationen ist verboten. 

Ist ein Boot nicht ordnungsgemäß vertäut und / oder in einem „veiwahrlosten" Zustand, 
haben Benützungsberechtigte über Anweisung der Hafenveiwaltung unverzüglich die 
ordnungsgemäße Vertäuung bzw. den ordnungsgemäßen Zustand herzustellen. 

Bis spätestens zum 31.10. haben Benützungsberechtigte bei ihren Liegeplätzen 
sämtliches Tauwerk, Sorgeleinen, Belegklampen etc. zu entfernen. Für auftretende 
Schäden bei Nichtentfernung des Tauwerks haften Benützungsberechtigte. 

Das Ankern in den Hafenanlagen ist verboten. 

4. VERHALTEN IM HAFENBEREICH

4.1. Allgemeines

Benützer und Benützerinnen des Hafens und der Hafenanlagen haben sich so zu 
verhalten, dass andere Personen weder gestört, belästigt oder gefährdet werden. Bei 
Gefahr sind Benützungsberechtigte zur gegenseitigen Hilfeleistung verpflichtet. 

Benützungsberechtigte haben insbesondere für Ruhe, Ordnung und Sauberkeit zu 
sorgen und alles zu unterlassen, was zu einer Verunreinigung des Seewassers im 
Hafenbereich führt. Anfallender Müll ist in die dafür vorgesehenen Container zu 
entsorgen. Fäkalienbehälter sind in die vorgesehene Anlage zu entleeren. 
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